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1. Heilloses Durcheinander
Dieser wunderbare Kuss... der Bildschirm, der sich nach oben bewegt... Tristan und ich in der Falle vor all den verblüfften Gesichtern.
Ich wünschte, ich könnte dieses Bild ausradieren. Es aus meinem Gedächtnis löschen, in dem es sich festgesetzt hat, für immer.
Sienna sieht rot. Erniedrigt von unserem Fehltritt bahnt sich der braunhaarige Tornado einen Weg durch die Menschenmenge im Country Club und befiehlt uns mit eisiger Stimme, ihr zu folgen. Tristan gehorcht, springt auf seine Füße, streckt mir die Hand hin und versucht mir mit seinem ernsten, schützenden Blick Mut zu machen. In meinem Herzen vertraue ich ihm und glaube an ihn, an uns, aber ich bin vollkommen niedergeschmettert, unfähig mich von der Stelle zu rühren. Das Gemurmel breitet sich aus, schwillt an. Craig greift ein, kommt zu mir, wobei er sämtlichen anklagenden Blicken standhält, packt mich sanft am Handgelenk und bringt mich dazu, ihm zum Parkplatz zu folgen. Meine Beine tragen mich wieder, aber mein Mund bleibt stumm.
Im Auto herrscht Totenstille. Ich kämpfe mit den Tränen, stehe völlig neben mir. Harry, der sich in seinen Kindersitz gekuschelt hat, schläft schnell ein. Tristan sitzt von mir weg gedreht, seine breiten Schultern bilden eine Barriere zwischen uns. Als wir aus dem SUV steigen, wird mir bewusst, dass das Schlimmste erst noch bevorsteht.
„Ihr habt mir nicht nur die Preisverleihung verdorben, nein! Ihr habt dafür gesorgt, dass ich NIEMALS mehr aus dem Haus gehen kann, ohne vor lauter Scham im Boden zu versinken!“
Schon seit über einer Stunde hallen Siennas Schreie durch unsere Villa. Während mein Vater stumm bleibt und hartnäckig aus dem Fenster starrt, brüllt sich seine Frau ohne das geringste Anzeichen von Müdigkeit die Seele aus dem Leib. Und trotz meiner dröhnenden Ohren, trotz allem was mich an ihr stört habe ich Gewissensbisse. Weil ich ihr den Abend verdorben habe. Weil ich meinen Vater enttäuscht, mich selbst bloßgestellt und das Familienfoto beschmutzt habe. Und weil auch Tristan der Leidtragende ist. Vor allem aber habe ich Gewissensbisse, weil ich mich ausgerechnet in den Jungen verliebt habe, den ich nicht lieben darf. „Nicht dürfen“, das ist sicher das was alle denken. Und mir war es gerade erst gelungen – zumindest beinahe –, ihm zu sagen, dass ich ihn liebe. Jetzt habe ich das Gefühl, wir sind wieder am Ausgangspunkt.
Seit wir den Country Club verlassen haben, hat Tristan mich weder angesehen noch ein einziges Wort an mich gerichtet. Mit hartem Blick und unnahbarer Miene fixiert er den Flachbildschirm des ausgeschalteten Fernsehers, als könnte er hineinschlüpfen, um zu entkommen.
Ich kann ihn nur zu gut verstehen...
Und Siennas Wutausbruch geht weiter, während sie um mich herum im Zimmer auf und ab läuft.
„Jetzt sagt doch etwas, verdammt nochmal! Das ist das Mindeste, was wir von euch verlangen können! Craig, so reagiere doch endlich! Merkst du überhaupt, was sie da getan haben?“
„War es denn nur ein Kuss?“, fragt mein Vater plötzlich mit strapazierter Miene, ohne uns anzusehen. „Ein einziger? Nicht mehr?“
Ich bin erschöpft. Und ich habe es satt zu lügen, eine Rolle zu spielen, mich zu verstecken. Als ich kurz davor bin, alles zu gestehen, dreht sich Tristan endlich doch zu mir um. Mein Herz setzt aus, ich merke, dass er nicht mehr derselbe ist. Diese innige Verbindung zwischen uns, unsere heitere Gelassenheit, unser totaler Einklang, das alles ist soeben zerbrochen. Der ganze Weg, den wir zusammen gegangen sind, war das alles umsonst? Mit verschränkten Armen und zusammengebissenen Zähnen betrachtet er mich eine Weile mit einer gewissen Zärtlichkeit. Ich hatte damit gerechnet, Wut und Misstrauen in seinem Blick zu finden, aber das ist nicht der Fall.
Er scheint zu begreifen, dass ich mich bereit mache, alles zu verraten. Er scheint in meinen Augen zu lesen, wie verzweifelt ich bin. Und mit einer winzigen Kopfbewegung gibt er mir zu verstehen, dass ich es nicht tun soll. Er hindert mich daran, es zu tun. Ich bin mir nicht sicher, ob ich verstehe warum. Ich fühle mich völlig verloren. Eine Träne läuft mir über die Wange, Tristan wendet sich ab und nimmt die Dinge in die Hand. Seine raue Stimme kommt mir zu Hilfe.
„Es war ein Fehler...“, flüstert er, zu meinem Vater gewandt. „Es tut mir leid, was ich getan habe. Ich bin allein dafür verantwortlich, seid bitte nicht zu hart zu Liv. So etwas wird nie wieder geschehen. Niemals.“
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